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(54) SCHIEBETÜRANORDNUNG FÜR EIN TIEFKÜHLMÖBEL

(57) Die Erfindung betrifft eine Schiebetüranordnung
für ein Tiefkühlmöbel, umfassend
- einen Türrahmen (1),
- mindestens eine Schiebetür (2), wobei die Schiebetür
(2) zwischen einer Öffnungsstellung und einer Schließ-
stellung entlang der Rahmenebene bewegbar ist, und
- eine Führungseinrichtung (3), wobei die Führungsein-
richtung (2)
• Rollenanordnungen (4) mit jeweils einer ersten Rollen-
achsen (5) und
• mindestens ein die Bewegung der Schiebetür (2) vor-

gebendes Führungselement (6) umfasst,
dadurch gekennzeichnet ist, dass
die Führungseinrichtung (3) so ausgebildet ist, dass sich
die Schiebetür (2) bei einer Bewegung von der Öffnungs-
stellung in die Schließstellung quer zu der Rahmenebene
bewegt, wozu
- das Führungselement (6) einen Parallelabschnitt (7)
und einen Schlussabschnitt (8) aufweist und
- die Rollenanordnungen (4) jeweils mindestens eine wei-
tere Rollenachse (9) aufweisen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Schiebe-
türanordnung für ein Tiefkühlmöbel, umfassend einen
Türrahmen, wobei der Türrahmen eine Rahmenebene
definiert, welche insbesondere vertikal ausgerichtet ist,
mindestens eine Schiebetür, wobei die Schiebetür zwi-
schen einer Öffnungsstellung und einer Schließstellung
entlang der Rahmenebene bewegbar ist, und eine Füh-
rungseinrichtung zum Führen der Schiebetür zwischen
der Öffnungsstellung und der Schließstellung, wobei die
Führungseinrichtung Rollenanordnungen mit jeweils ei-
ner ersten Rollenachse und mindestens ein die Bewe-
gung der Schiebetür führendes Führungselement um-
fasst.
[0002] Solche Schiebetüranordnungen sind für Kühl-
möbel bekannt, bei denen in dem Kühlmöbel eine Tem-
peratur im niedrigen positiven einstelligen Bereich ge-
halten werden soll. Es hat sich herausgestellt, dass die
bekannten Schiebetüranordnungen nicht für Tiefkühlmö-
bel geeignet sind, bei denen Temperaturen im Bereich
von -20°C erzeugt werden. Es hat sich nämlich gezeigt,
dass die bekannten Schiebetüranordnungen nicht aus-
reichend dicht verschließen, sodass Umgebungsluft in
das Tiefkühlmöbel eindringt, wodurch eine nicht ge-
wünschte Eisbildung im Tiefkühlmöbel entsteht.
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die mit Bezug zum Stand der Technik geschilderten
Nachteile zu beseitigen und insbesondere eine Schiebe-
türanordnung anzugeben, die eine für Tiefkühlmöbel
ausreichende Abdichtung gegenüber der Umgebung si-
cherstellt.
[0004] Gelöst wird die Aufgabe durch eine Schiebetür-
anordnung mit den Merkmalen des unabhängigen An-
spruchs. Vorteilhafte Weiterbildungen der Schiebetüra-
nordnung sind in den abhängigen Ansprüchen und in der
Beschreibung angegeben, wobei einzelne Merkmale der
vorteilhaften Weiterbildungen in technisch sinnvoller
Weise miteinander kombinierbar sind.
[0005] Gelöst wird die Aufgabe insbesondere durch ei-
ne Schiebetüranordnung mit den eingangs genannten
Merkmalen, bei der die Führungseinrichtung so ausge-
bildet ist, dass sich die Schiebetür bei einer Bewegung
von der Öffnungsstellung in die Schließstellung quer zu
der Rahmenebene bewegt, wozu das Führungselement
einen parallel zu der Rahmenebene angeordneten Par-
allelabschnitt und einen quer zu dem Parallelabschnitt
angeordneten Schlussabschnitt aufweist und wozu die
Rollenanordnungen jeweils eine weitere, insbesondere
genau eine zweite Rollenachse aufweisen, sodass die
Rollenanordnungen bei einer Bewegung entlang des
Führungselements eine Bewegungskomponente paral-
lel zum Parallelabschnitt als auch quer dazu aufnehmen
können.
[0006] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken
vor, dass die Schiebetür bei einer Bewegung aus der
Öffnungsstellung in die Schließstellung zum Ende der
Schließbewegung quer zu der Rahmenebene und somit

auf den Türrahmen zu bewegt wird, wodurch eine An-
drückkraft der Schiebetür auf den Türrahmen erhöht und
somit aber auch die Dichtheit einer zwischen dem Tür-
rahmen und der Schiebetür angeordneten Dichtung er-
höht werden kann, wohingegen das Verschieben der
Schiebetür entlang der Rahmenebene ohne großen
Kraftaufwand erfolgen kann, da nur eine geringe oder
keine Reibung zwischen der Schiebetür und dem Tür-
rahmen vorliegt.
[0007] Um die Bewegung der Schiebetür quer zu der
Rahmenebene zu ermöglichen, wird nun vorgeschlagen,
dass das eine oder die mehreren Führungselemente ei-
nen gegebenenfalls aus mehreren Bauteilen bestehen-
den Parallelabschnitt und einen gegebenenfalls aus
mehreren Bauteilen bestehenden Schlussabschnitt auf-
weist. Der Parallelabschnitt oder seine Bauteile ist/sind
dabei so angeordnet, dass eine Bewegung der Schiebe-
tür parallel zu der Rahmenebene geführt wird. Der
Schlussabschnitt oder seine Bauteile ist/sind hingegen
so ausgebildet, dass die Schiebetür zumindest kurz vor
Erreichen der Schließstellung quer (schräg) zu der Rah-
menebene bewegt wird, wodurch die Schiebetür auf den
Türrahmen zu bewegt wird. Beim Öffnen der Schiebetür
sorgt der Schlussabschnitt dafür, dass die Schiebetür
zunächst von dem Türrahmen fort bewegt wird, sodass
im Folgenden die Schiebetür einfach in eine Öffnungs-
stellung überführt werden kann.
[0008] Zudem weist jede Rollenanordnung jeweils ei-
ne zweite Rollenachse auf, wodurch erreicht wird, dass
bei der auf den Türrahmen zu erfolgenden Schließbewe-
gung eine diese Schließbewegung aufnehmende Bewe-
gung/Ausrichtung der Rollenanordnung erfolgt. Es hat
sich nämlich herausgestellt, dass bei der Verwendung
einer Rolle mit genau einer Drehachse (welche beispiels-
weise auch als Bockrolle bezeichnet wird) keine ausrei-
chende Andrückkraft zur Sicherstellung einer ausrei-
chenden Dichtigkeit erzielt werden kann.
[0009] Insbesondere ist die Rollenanordnung an der
Schiebetür angeordnet, während das Führungselement
stationär mit dem Türrahmen in geeigneter Weise ver-
bunden ist oder an diesem ausgebildet/angeordnet ist.
[0010] Jeder Schiebetür sind insbesondere mindes-
tens zwei Rollenanordnungen zugeordnet, wobei wie-
derum jeder Rollenanordnung ein eigenes Führungsele-
ment zugeordnet sein kann. Es kann aber auch vorge-
sehen sein, dass den mehreren Rollenanordnungen ei-
ner Schiebetür nur genau ein Führungselement zuge-
ordnet ist. Die Schiebetür umfasst mindestens eine (Iso-
lier-)Glasscheibe, so dass eine Kunde in das Innere Tief-
kühlmöbels blicken kann. Die Glasscheibe ist in einem
Schiebetürrahmen eingesetzt, der auch die Elemente
der Führungseinrichtung und insbesondere die Rollena-
naordnungen aufweist.
[0011] Bevorzugt weist die Schiebetüranordnung ge-
nau zwei Schiebetüren auf, die an gegenüberliegenden
Seiten des Türrahmens angeordnet sind und jeweils eine
Führungseinrichtung aufweisen.
[0012] Die Rollenanordnung kann beispielsweise als
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ein sogenanntes Allseitenrad ausgebildet sein, bei dem
die Lauffläche des Rades selbst aus Rollen besteht. Die-
ses Allseitenrad dreht bei der Bewegung parallel zu der
Rahmenebene um die erste (Haupt-)Achse, während die
die Lauffläche bildenden Rollen stillstehen. Während der
Schließbewegung (quer zur der Rahmenebene) auf den
Türrahmen zu findet zusätzlich eine Drehbewegung min-
destens einer der die Lauffläche bildenden Rollen um
eine zweite (der jeweiligen Rolle zugeordneten) Rollen-
achse statt.
[0013] Bevorzugt ist aber eine Ausführungsform, bei
der die erste Rollenachse um die zweite Rollenachse
drehbar ist, so dass sich die Rollenanordnungen bei einer
Bewegung entlang des Führungselements selbsttätig
sowohl zum Parallelabschnitt als auch zum Schlussab-
schnitt ausrichten. Bei dieser Ausführungsform weist je-
de Rollenanordnung genau eine Rolle auf, die sich bei
der Bewegung zwischen der Öffnungsstellung und der
Schließstellung um die erste, horizontal ausgerichtete
Rollenachse dreht, während sich die Rolle bei einer Dre-
hung/Schwenkung um die zweite, insbesondere vertikal
ausgerichtete Rollenachse entsprechend der Bewe-
gungsrichtung der Schiebetür ausrichten kann. Eine sol-
che Rollenanordnung ist insbesondere auch als Lenkrol-
le bekannt. Während der Bewegung der Schiebetür pa-
rallel zu der Rahmenebene ist die erste Rollenachse also
orthogonal zu der Rahmenebene ausgerichtet, während
die erste Rollenachse aufgrund einer Drehung/Schwen-
kung um die zweite Rollenachse bei der auf den Türrah-
men zu (quer zu der Rahmenebene) erfolgenden Bewe-
gung entsprechend um die zweite Rollenachse ver-
dreht/verschwenkt ist.
[0014] Bei beiden zuvor beschriebenen Ausführungs-
formen ist die weitere, insbesondere genau eine zweite
Rollenachse parallel zu der Rahmenebene ausgerichtet.
Insbesondere ist die zweite Rollenachse auch in einem
rechten Winkel zu der ersten Rollenachse ausgerichtet,
wobei die zweite Rollenachse (zumindest in einer virtu-
ellen Verlängerung) die erste Rollenachse schneiden
kann oder zu dieser versetzt (windschief) angeordnet
sein kann.
[0015] Prinzipiell ist es vorstellbar, dass die erfin-
dungsgemäße Führungseinrichtung auf einer Oberseite
der Schiebetür angeordnet ist, sodass die Schiebetür
mittels der Führungseinrichtung aufgehängt wäre. Be-
vorzugt ist jedoch, dass die Führungseinrichtung und da-
mit auch die Führungselemente und die Rollenanordnun-
gen auf einer Unterseite der Schiebetür angeordnet sind.
[0016] Insbesondere wenn die Führungseinrichtung
auf einer Unterseite der Schiebetür angeordnet ist, ist es
bevorzugt, wenn die Rollenanordnungen auf mindestens
einer als Führungselement ausgebildeten Führungs-
schiene aufliegen. In diesem Zusammenhang wird der
Parallelabschnitt durch einen parallel zu der Rahmene-
bene ausgerichteten Abschnitt der Führungsschiene
ausgebildet, während der Schlussabschnitt durch einen
zu dem Parallelabschnitt abgewinkelten Abschnitt der
Führungsschiene ausgebildet wird. Insbesondere wenn

in diesem Zusammenhang die Rollenanordnung als eine
sogenannte Lenkrolle ausgebildet ist, kann die Rolle ei-
nen Einstich aufweisen, mit dem die Rolle auf der Füh-
rungsschiene aufliegt, wobei die Rolle an einer, bevor-
zugt an beiden Seiten einen durch den Einsticht ausge-
bildeten Vorsprung aufweist, der die Führungsschiene
seitlich übergreift, so dass eine Ausrichtung der Rolle
durch eine Drehung um die zweite Rollenachse erfolgt,
wenn die Rolle von dem Parallelabschnitt in den Schluss-
abschnitt der Schiene oder zurück überführt wird.
[0017] Um zu verhindern, dass sich an dem insbeson-
dere als Führungsschiene ausgebildeten Führungsele-
ment Eis bildet, kann vorgesehen sein, dass das oder
jedes Führungselement (insbesondere die Führungs-
schiene) mit einer oder jeweils einer Heizung versehen
ist.
[0018] Wenn die erfindungsgemäße Führungseinrich-
tung auf einer Unterseite der Schiebetür angeordnet ist,
ist es angezeigt, eine möglichst reibungsarme Führung
der Schiebetür an ihrer Oberseite zu ermöglichen. Hierzu
wird vorgeschlagen, dass die Schiebetür an ihrem obe-
ren Bereich mindestens eine obere Rolle mit einer un-
beweglich gelagerten Rollenachse aufweist, um die die
obere Rolle dreht, wobei die Rollenachse der oberen Rol-
le bevorzugt parallel zu der Rahmenebene ausgerichtet
ist. Die obere Rolle liegt hierbei bevorzugt an einem sich
entlang des Türrahmens erstreckenden Anlageelement
an, sodass die obere Rolle über das Anlageelement ab-
rollt.
[0019] Damit die obere Rolle die auf den Türrahmen
zu gerichtete Schlussbewegung der Schiebetür in die
Schließstellung folgen kann, kann beispielsweise vorge-
sehen sein, dass das Anlageelement eine Vertiefung auf-
weist, in der die obere Rolle in der Schließstellung an-
geordnet ist.
[0020] Um das Innere des mit der Schiebetüranord-
nung ausgestatteten Tiefkühlmöbels gegenüber der Um-
gebung abzudichten, kann zwischen dem Türrahmen
und der Schiebetür eine Dichtung angeordnet sein, wo-
bei die Dichtung entweder an dem Türrahmen oder an
der Schiebetür angebracht ist. Die Dichtung ist insbeson-
dere umlaufend um die Schiebetür an der dem Türrah-
men zugewandten Seite angeordnet, so dass die Schie-
betür an ihrem Umfang abgedichtet ist.
[0021] Um die Abdichtung gegenüber der Umgebung
weiter zu erhöhen, kann an dem Türrahmen und/oder an
der Schiebetür mindestens ein Magnetelement ange-
bracht sein, mittels dem die Schiebetür in der
Schließstellung gehalten wird. Das Magnetelement ist
dabei insbesondere auch so angebracht, dass die durch
die Dichtung bereitgestellte Dichtwirkung sichergestellt
oder erhöht ist. Hierzu kann das Magnetelement auch in
der Dichtung angeordnet sein.
[0022] In einer Ausführungsform ist die Schiebetüran-
ordnung und insbesondere die Führungseinrichtung so
ausgebildet, dass die Schiebetür aus jeder Öffnungsstel-
lung selbsttätig in die Schließstellung gelangt. Hierzu
könnte beispielsweise eine Kraftbeaufschlagungsein-
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richtung vorgesehen sein, die die Schiebetür in die
Schließstellung vorspannt.
[0023] Bevorzugt ist aber, dass die insbesondere mit
der Schiebetüranordnung verbundenen Rollenanord-
nung auf einer eine Steigung aufweisenden Auflageflä-
che aufliegen, so dass sich die Schiebetür ohne weitere
Krafteinwirkung aufgrund der Schwerkraft in Richtung
der Schließstellung bewegt. Insbesondere bei einer sol-
chen selbsttätig schließenden Schiebetür stellt die Erfin-
dung einen großen Vorteil dar, da durch die zweite Rol-
lenachse die zum Erreichen der Schließstellung erfor-
derlichen Kräfte sehr gering sind.
[0024] Der Türrahmen ist insbesondere aus einem
Kunststoffmaterial gebildet, wobei innerhalb eines aus
Kunststoff gebildeten Rahmenelements eine Heizung
angeordnet sein kann, mit der verhindert werden kann,
dass die Schiebetür in ihrer Schließstellung an dem Tür-
rahmen festfriert.
[0025] Die Erfindung stellt insbesondere auf Tiefkühl-
möbel ab, die ein Kühlaggregat zur Erzeugung von Tem-
peraturen von unterhalb -15°C bis beispielsweise -40°C
aufweist. Insbesondere sollen in dem Tiefkühlmöbel
Temperaturen um -20°C erzeugt werden können, ohne
dass bei in der Schließstellung befindlichen Schiebetü-
ren Umgebungsluft in das Tiefkühlmöbel einströmt.
[0026] Die Erfindung sowie das technische Umfeld
werden im Folgenden anhand der Figuren beispielhaft
erläutert. Es zeigen schematisch

Figur 1: eine Schiebetüranordnung,
Figur 2: eine Aufsicht auf eine Führungseinrichtung

einer Schiebetür der Schiebetüranordnung in
einer Öffnungsstellung der Schiebetür,

Figur 3: die Ansicht gemäß Figur 2 in einer
Schließstellung der Schiebetür,

Figur 4: eine Aufsicht auf die Schiebetüranordnung
im oberen Bereich der Schiebetüranordnung
und

Figur 5: eine Querschnittsansicht durch ein Element
des Türrahmens und ein Teil der Schiebetür-
anordnung in der Schließstellung.

[0027] Die in Figur 1 dargestellte Schiebetüranord-
nung umfasst einen Türrahmen 1, an dessen Vorderseite
eine erste Schiebetür 2.1 und an dessen Rückseite eine
zweite Schiebetür 2.2 angeordnet ist. Der Türrahmen 1
definiert eine Rahmenebene, entlang welcher die Schie-
betüren 2.1 und 2.2 jeweils zwischen einer Öffnungsstel-
lung und einer Schließstellung verschoben werden kön-
nen. Der Türrahmen 1 besteht aus Rahmenelementen
16, die aus Kunststoff gefertigt sind.
[0028] Die Schiebetüranordnung weist ferner eine
Führungseinrichtung 3 auf, wobei jede Schiebetür 2.1
und 2.2 an ihrer jeweiligen Unterseite zwei Rollenanord-
nungen 4 der Führungseinrichtungen 3 aufweist. Die Rol-
lenanordnungen 4 liegen auf Führungselementen 6 der
Führungseinrichtung 3 auf. Die Führungseinrichtung 3
wird mit Bezug zu den Figuren 3 und 4 im Folgenden

näher erläutert.
[0029] Zudem weisen die Schiebetüren 2.1 und 2.2 an
ihren oberen Enden jeweils zwei obere Rollen 10 auf,
deren Rollenachsen vertikal ausgerichtet sind. Wie aus
der Figur 4 hervorgeht, liegen die oberen Rollen 10 an
einem Anlageelement 11 des Türrahmens 1 an, wobei
die oberen Rollen 10 in der Schließstellung der zugehö-
rigen Schiebetür in einer Vertiefung 12 angeordnet ist.
[0030] Die Führungseinrichtung 3 ist in den Figuren 2
und 3 im Detail dargestellt. Die Führungselemente 6 sind
hierbei als Schienen ausgebildet, die einen Parallelab-
schnitt 7 aufweisen, der parallel zu der Rahmenebene
verläuft. Zudem weisen die Schienen einen Schlussab-
schnitt 8 auf, der zu dem Parallelabschnitt abgewinkelt
ist. Die Schiene weist auf ihrer Oberseite eine Auflage-
fläche 15 auf.
[0031] Die an der Schiebetür 2 angebrachte Rollena-
nordnung 4 weist eine Rolle mit einem Einstich auf, so
dass der Einstichbereich auf der Auflagefläche 15 der
Schiene aufliegt und die Rolle die Schiene seitlich über-
greift. Während einer Bewegung entlang der Schiene
dreht sich die Rolle um eine erste Rollenachse 5. Die
Rolle ist zudem drehbar um eine zweite Rollenachse 9
gelagert. Wird nun die erste Schiebetür 2.1 aus der in
Figur 2 dargestellten Öffnungsstellung in die in Figur 3
dargestellte Schließstellung überführt, so dreht sich die
Rolle jederzeit um die erste Rollenachse 5, wobei auf-
grund der drehbaren Lagerung um die zweite Rollenach-
se 9 sich die Rolle beim Übergang von dem Parallelab-
schnitt 7 zu dem Schlussabschnitt 8 selbsttätig ausrich-
tet, so dass durch die Rollenanordnung 9 kein erhöhter
Widerstand bei der Schlussbewegung auf dem Schluss-
abschnitt 8 gegeben ist.
[0032] Die Auflagefläche 15 ist mit einer solchen Nei-
gung angeordnet, dass die Schiebetür 2 ohne weitere
externe Kräfte aufgrund der Schwerkraft in die
Schließstellung gemäß Figur 3 gelangt.
[0033] Aufgrund der abgewinkelten Ausrichtung des
Schlussabschnitts 8 wird also die Schiebetür 2 kurz vor
Erreichen der Schließstellung auf den Türrahmen 1 zu
bewegt, wobei aufgrund der Ausbildung der zweiten Rol-
lenachse 9 diese Schlussbewegung nicht von der Rollen
behindert wird, während eine Bewegung parallel (auf
dem Parallelabschnitt 8) zu der Rahmenebene in die Öff-
nungsstellung ohne großen Kraftaufwand möglich ist.
[0034] Wie aus Figur 5 hervorgeht, ist zwischen der
Schiebetür 2 und einem Rahmenelement 16 des Türrah-
mens 1 eine Dichtung 13 angeordnet. Zudem ist zu er-
kennen, dass in dem Rahmenelement 16 eine Heizung
17 ausgebildet ist, mit der verhindert werden kann, dass
die Schiebetür 2 an dem Türrahmen 1 festfriert. Um die
Abdichtung weiter zu erhöhen, ist an dem Türrahmen 1
ein Magnetelement 14 angebracht, das die Schiebetür 2
in die Schließstellung zieht, wodurch der Dichtungseffekt
der Dichtung 3 verstärkt wird.
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Bezugszeichenliste

[0035]

1 Türrahmen
2.1, 2.2 Schiebetür
3 Führungseinrichtung
4 Rollenanordnung
5 erste Rollenachse
6 Führungselement
7 Parallelabschnitt
8 Schlussabschnitt
9 zweite Rollenachse
10 obere Rolle
11 Anlageelement
12 Vertiefung
13 Dichtung
14 Magnetelement
15 Auflagefläche
16 Rahmenelement
17 Heizung

Patentansprüche

1. Schiebetüranordnung für ein Tiefkühlmöbel, umfas-
send

- einen Türrahmen (1), wobei der Türrahmen (1)
eine Rahmenebene definiert,
- mindestens eine Schiebetür (2), wobei die
Schiebetür (2) zwischen einer Öffnungsstellung
und einer Schließstellung entlang der Rahme-
nebene bewegbar ist, und
- eine Führungseinrichtung (3) zum Führen der
Schiebetür (2) zwischen der Öffnungsstellung
und der Schließstellung, wobei die Führungs-
einrichtung (2)

• Rollenanordnungen (4) mit jeweils einer
ersten Rollenachse (5) und
• mindestens ein die Bewegung der Schie-
betür (2) führendes Führungselement (6)
umfasst,

dadurch gekennzeichnet, dass
die Führungseinrichtung (3) so ausgebildet ist,
dass sich die Schiebetür (2) bei einer Bewegung
von der Öffnungsstellung in die Schließstellung
quer zu der Rahmenebene bewegt, wozu
- das Führungselement (6) einen parallel zu der
Rahmenebene angeordneten Parallelabschnitt
(7) und einen quer zu dem Parallelabschnitt (7)
angeordneten Schlussabschnitt (8) aufweist
und
- die Rollenanordnungen (4) jeweils mindestens
eine weitere Rollenachse (9) aufweisen, so dass
die Rollenanordnungen (4) bei einer Bewegung

entlang des Führungselements (6) eine Bewe-
gungskomponente sowohl parallel zum Paral-
lelabschnitt (7) als auch quer dazu aufnehmen
können.

2. Schiebetüranordnung nach Anspruch 1, wobei die
erste Rollenachse (5) um die zweite Rollenachse (9)
drehbar ist, sodass sich die Rollenanordnungen (4)
bei einer Bewegung entlang des Führungselements
(6) selbsttätig zum Parallelabschnitt (7) und zum
Schlussabschnitt (8) ausrichten.

3. Schiebetüranordnung nach Anspruch 1 oder 2, wo-
bei die zweiten Rollenachsen (9) parallel zu der Rah-
menebene ausgerichtet sind.

4. Schiebetüranordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Rollenanordnungen (4)
auf einer Unterseite der Schiebetür (2) angeordnet
sind.

5. Schiebetüranordnung nach Anspruch 4, wobei die
Rollenanordnungen (4) auf mindestens einer als
Führungselement (6) ausgebildeten Führungsschie-
ne aufliegen.

6. Schiebetüranordnung nach Anspruch 4 oder 5, wo-
bei die Schiebetür (2) an in ihrem oberen Bereich
mindestens eine obere Rolle (10) mit einer unbe-
weglich gelagerten Rollenachse aufweist, wobei die
Rollenachse der oberen Rolle (10) insbesondere pa-
rallel zu der Rahmenebene ausgerichtet ist.

7. Schiebetüranordnung nach Anspruch 5 oder 6, wo-
bei die obere Rolle (10) während der Bewegung zwi-
schen der Öffnungsstellung und der Schließstellung
an einem Anlageelement (11) anliegt, wobei das An-
lageelement eine Vertiefung (12) aufweist, in der die
obere Rolle (10) in der Schließstellung angeordnet
ist.

8. Schiebetüranordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei an dem Türrahmen (1) oder
der Schiebetür (2) eine Dichtung (13) angeordnet
ist, die in der Schließstellung das Innere des Tief-
kühlmöbels gegenüber der Umgebung abdichtet.

9. Schiebetüranordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei an dem Türrahmen (1)
und/oder an der Schiebetür (2) mindestens ein Ma-
gnetelement (14) angebracht ist, mittels dem die
Schiebetür (2) in der Schließstellung gehalten wird.

10. Schiebetüranordnung nach Anspruch 8 und 9, wobei
das Magnetelement (14) so angeordnet ist, dass die
Wirkung der Dichtung (13) sichergestellt oder erhöht
ist.
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11. Schiebetüranordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei die Führungseinrichtung (3)
so ausgebildet ist, dass die Schiebetür (2) aus jeder
Öffnungsstellung selbsttätig in die Schließstellung
gelangt.

12. Schiebetüranordnung nach Anspruch 11, wobei die
Rollenanordnungen (4) auf einer eine Steigung auf-
weisenden Auflagefläche (15) aufliegen, sodass
sich die Schiebetür (2) ohne weitere Krafteinwirkung
aufgrund der Schwerkraft in Richtung der
Schließstellung bewegt.

13. Schiebetüranordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Türrahmen (2) aus Kunst-
stoff bestehende Rahmenelemente (16) aufweist.

14. Schiebetüranordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, wobei der Türrahmen (2) eine Hei-
zung (17) umfasst.

15. Tiefkühlmöbel mit einer Schiebetüranordnung nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, wobei das
Tiefkühlmöbel ein Kühlaggregat zur Erzeugung von
Temperaturen von unterhalb minus 15 °C aufweist.
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